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Talentiert und ein eiskalter Penaltyschütze
Mauro Jörg ist der Jüngste im
Team des Eishockey-B-Ligisten
EHC Chur. Und einer der ta-
lentiertesten und nervenstärks-
ten. Der verwandelte Penalty
im Spiel gegen Martigny ist
einer der bisherigen Saison-
Höhepunkte des 17-Jährigen.

Von Jürg Sigel

Eishockey. – Es war schon fast unver-
schämt frech, wie Mauro Jörg, der erst
17-jährige Stürmer des EHC Chur,
den Penalty verwandelte. Das war am
22. September, im ersten Saison-
Heimspiel. Dass die Bündner gegen
Martigny nach einer 4:1-Führung
noch in die Verlängerung mussten,
war einerseits ärgerlich. Andererseits
gelangte Jörg so zu seinem grossen
Auftritt. Trainer Andreas Fischer hat-
te ihn, den Jüngsten im Team, als Pe-
naltyschützen ernannt. «Als ich dann
Anlauf nahm, wars wie ein Traum»,
schildert Jörg. «Und als die Scheibe
imTor lag und wir somit doch noch ge-
wannen, konnte ich das soeben Ge-
schehene zuerst nicht so richtig glau-
ben.»

Der Jüngste erhält sehr viel Eiszeit
Fischer, der den Jungen generell viel
Vertrauen schenkt, hatte eine mutige,
aber richtigeWahl getroffen. Jörg ret-

tete als letzter Schütze dem EHC
Chur zwei Punkte. Jener Jörg, der im
Gegensatz zur Vorsaison nun sehr
viel Eiszeit erhält, auch regelmässig
in Powerplay-Situationen eingesetzt
wird und ab und zu wichtige Tore er-
zielt.

Letzteres tat er schon im vergange-
nen Winter. Beim 2:1-Erfolg am
26. Oktober 2006 über die U20-Aus-
wahl liess sich Jörg als Schütze des
Siegtreffers feiern. Gestern war die
U20, welche in Kreuzlingen aufThur-
gau traf, erneut ein Thema. Doch da
spielte Jörg nicht gegen, sondern für
die U20-Auswahl. Ein Beweis dafür,
wie begehrt das Churer Talent auch
ausserhalb des Kantons ist. Denn ei-
gentlich gehört Jörg «erst» der U18
an, deren nächsterTermin im Novem-
ber ein Turnier in Huttwil ist.

Persönlich kann Jörg also zufrieden
sein, mit der aktuellen Punkteausbeu-
te und der Tabellenlage seines Klubs
ist er es allerdings nicht. «Es fehlen
einige Zähler», so der Stürmer. Er
spricht unter anderen die Partien ge-
gen dieYoung Sprinters und Martigny
an, welche der EHC Chur erst in der
Verlängerung respektive im Penalty-
schiessen für sich entscheiden konnte
und damit nur vier statt sechs Punkte
gutgeschrieben erhielt. Und auch am
Dienstag inVisp fehlte nach einem ful-
minanten Schlussspurt nur wenig zu
einem Erfolgserlebnis. Der Stadtklub

befindet sich rangmässig somit dort,
wo er sich schon vor Jahresfrist zum
selben Zeitpunkt aufgehalten hat.
Das sind Parallelen. Und doch sei, so
Jörg, die jetzige Situation mit jener in
der Saison 2006/07 nicht vergleich-
bar. «Die bisherigen Spiele haben ge-
zeigt,dass wir mithalten können.Des-
halb bin ich sicher, dass für uns noch
sehr viel drinliegt.» Dies auch des-
halb, «weil im Gegensatz zur letzten
Saison mehr Feuer und mehrWille im
Team sind».

Die Nationalliga A eilt nicht
Im Fall von Mauro Jörg ist Einsatz
auch ausserhalb der Eishallen gross

geschrieben. Bei «Swiss School» ab-
solviert er eine vierjährige KV-Lehre.
Eineinhalb Jahre davon drückte er be-
reits die Schulbank. Auf die Theorie
folgt nun die Praxis: Ab dem 1. No-
vember arbeitet Jörg während sechs
Monaten im Kantonsspital Chur.

Wesentlich länger als sechs Monate
gedenkt Jörg (wohl) noch für den
EHC Chur zu spielen. Die NLA, sagt
er, sei zwar ein Ziel. Doch das habe
Zeit. «Was bringt es mir, wenn ich in
einem höherklassigenVerein die Bank
drücke? Lieber spiele ich in einer
Mannschaft, in der ich regelmässig
aufs Eis geschickt werde und wertvol-
le Erfahrungen sammeln kann.»

In Chur ist dies der Fall. Und sollte
es demnächst wieder einmal zu einem
Penaltyschiessen kommen, käme es
keiner Überraschung mehr gleich,
wenn Fischer seinen jüngsten Spieler
erneut als Schützen nominieren wür-
de. Theoretisch ist dies schon morgen
möglich, im Heimspiel gegen Langen-
thal (20 Uhr). Lieber wäre der Beleg-
schaft des EHC Chur jedoch der (ers-
te) Saisonsieg nach 60 Minuten und
damit der erstmalige Gewinn von drei
Punkten. Dies ist eigentlich nötig,
sonst droht für die Fischer-Truppe der
Strich, der nach der Qualifikations-
phase die Playoff-Teilnehmer von den
in die Ferien entlassenen Teams
trennt, früh in unerreichbare Ferne zu
rücken.Wie vor Jahresfrist.

AUF EINEN BLICK

Unihockey: Nationalliga A, Männer

Uster – Chur Unihockey Fr, 20.00
Alligator Malans – Rychenberg Winterthur Fr, 20.00
(Sportanlage Oberhof, Schiers)
Floorball Köniz – Wiler-Ersigen Fr. 20.30

Basel Magic – Grasshoppers Sa, 16.00
Grünenmatt – Rychenberg Winterthur Sa, 20.00
Tigers Langnau – Alligator Malans Sa, 20.00

Tigers Langnau – Uster So, 16.30
Chur Unihockey – Floorball Köniz So, 17.00
(Gewerbliche Berufsschule, Chur)
Wiler-Ersigen – Basel Magic So, 19.00
Grasshoppers – Grünenmatt So, 19.00

Rangliste (je 4 Spiele): 1. Floorball Köniz 12 (45:14).
2. Wiler-Ersigen 9 (18:11). 3. Grasshoppers 9
(24:18). 4. Tigers Langnau 7 (14:15). 5. Alligator Ma-
lans 6 (27:24). 6. Rychenberg Winterthur 6 (16:22).
7. Chur Unihockey 4 (22:25). 8. Uster 3 (14:18). 9.
Grünenmatt 3 (18:25). 10. Basel Magic 0 (14:40).

Nationalliga B

Lok Reinach – Kloten-Bülach Jets Sa, 20.15
Langenthal Aarwangen – Bülach Floorball So, 17.00
Thun – Waldkirch-St. Gallen So, 17.00
Bern Capitals – Jona-Uznach Flames So, 19.45
Zug United – I. M. Davos-Klosters So, 20.00

Rangliste (je vier Spiele): 1. Bülach Floorball 12
Punkte (23:14). 2. Waldkirch-St. Gallen 11 (24:15).
3. Langenthal Aarwangen 7 (27:22). 4. Kloten-Bü-
lach Jets 6 (21:22). 5. Zug United 6 (21:22). 6. Lok
Reinach 5 (15:16). 7. Bern Capitals 4 (18:19). 8. Iron
Marmots Davos-Klosters 3 (16:19). 9. Thun 3
(18:24). 10. Jona-Uznach Flames 2 (18:27).

Frauen, Nationalliga A

Leimental – R.A. Rychenberg Winterthur Sa, 17.30
Burgdorf – Dürnten-Bubikon-Rüti So, 14.30
Bern Capitals – Piranha Chur So, 17.00
Zug United – Dietlikon So, 17.00

Rangliste (je 4 Spiele): 1. Dietlikon 12 Punkte
(22:12). 2. Zug United 10 (24:5). 3. Piranha Chur 7
(17:8). 4. Red Ants Rychenberg Winterthur 6 (13:9).
5. Bern Capitals 4 (19:17). 6. Dürnten-Bubikon-Rü-
ti 3 (15:21). 7. Burgdorf Wizards 3 (10:20). 8. Lei-
mental 0 (5:33).

Eishockey. 1. Liga, Gruppe 2

Seewen – Uzwil Sa, 17.00
Dübendorf – Bellinzona Sa, 17.15
Bülach – Frauenfeld Sa, 17.30
Wil – Winterthur Sa, 17.30
Arosa – Ceresio Sa, 20.00
Weinfelden – Wetzikon Sa, 20.00

1. Dübendorf 2 2 0 0 0 13: 3 6
2. Uzwil 2 2 0 0 0 12: 8 6
3. Frauenfeld 2 1 1 0 0 14: 9 5
4. Weinfelden 2 1 0 1 0 13:10 4
5. Bellinzona 2 1 0 0 1 10: 8 3
6. Wil 2 1 0 0 1 6: 6 3
7. Winterthur 2 1 0 0 1 10:10 3
8. Wetzikon 2 1 0 0 1 9:10 3
9. Seewen 2 1 0 0 1 9:13 3

10. Arosa 2 0 0 0 2 5: 7 0
11. Bülach 2 0 0 0 2 8:13 0
12. Ceresio 2 0 0 0 2 4:16 0

2. Liga, Gruppe 2

Herisau – Pikes Oberthurgau 7:3
St. Moritz – Engiadina 3:2
Prättigau-Herrschaft – Illnau-Effretikon 3:0
Dielsdorf-Niederhasli – St. Gallen Tigers 5:3
Bassersdorf – Lenzerheide-Valbella Do
Dielsdorf-Niederhasli – Engiadina Sa, 17.30
SC Rheintal – Lenzerheide-Valbella Sa, 17.30
Pikes Oberthurgau – St. Moritz Sa, 20.15
Bassersdorf– Herisau So, 17.00
Kreuzlingen-K. – Illnau-Effretikon So, 17.00
Pikes Oberthurgau – Engiadina So, 17.00

1. Herisau 2 2 0 0 0 10: 4 6
2. Dielsdorf-Niederh. 2 1 0 1 0 10: 9 4
3. Engiadina 2 1 0 1 0 7: 6 4
4. Kreuzlingen-K. 1 1 0 0 0 4: 3 3
5. Bassersdorf 1 1 0 0 0 2: 1 3
6. Prättigau-Herrsch. 2 1 0 0 1 4: 2 3
5. Pikes Oberthurgau 2 1 0 0 1 10: 9 3
6. Rheintal 1 0 1 0 0 6: 5 2
7. St. Moritz 2 0 1 0 1 6: 6 2

11. Lenzerheide-Valb. 1 0 0 0 1 1: 3 0
10. Illnau-Effretikon 2 0 0 0 2 3: 8 0
12. St. Gallen Tigers 2 0 0 0 2 5:12 0

Viel Eiszeit: Mit 17 Jahren ist Mauro
Jörg Stammspieler. Bild Nadja Simmen

Adrian Capatt ist im Moment
mal Stürmer, mal Verteidiger
In der Unihockey-NLA-
Meisterschaft der Männer
hat Alligator Malans von den
bisherigen vier Partien bereits
zwei verloren. Für Adrian
Capatt sind die beiden Nieder-
lagen aber noch längst kein
Grund, beunruhigt zu sein.

Von Hans-Jürg Toggwiler

Unihockey. – 1:4-Heimniederlage ge-
genWiler-Ersigen, 9:3-Auswärtserfolg
über Basel Magic, 8:12-Niederlage in
Chur und 9:5-Heimsieg gegen Auf-
steiger Grünenmatt – das sind die bis-
herigen Resultate von Alligator Ma-
lans im laufenden Championat. Mit je
zwei Siegen und Niederlagen liegen
die Herrschäftler auf dem fünften Ta-
bellenplatz.

«Einmal abgesehen vom Resultat
im Bündner Derby kann ich mit dem
bisherigen Verlauf der Meisterschaft
leben», erklärt Adrian Capatt. «Ge-
gen Chur präsentierten wir uns in je-
der Hinsicht von einer schlechten Sei-
te, deshalb war nach dem Match die
Enttäuschung auch gross. In den an-
deren drei Partien spielten wir in et-
wa so, wie das zum jetzigen Zeitpunkt
möglich ist. Bei der Niederlage gegen
Meister Wiler-Ersigen war die Chan-
cenauswertung entscheidend.»

Erfreut zeigt sich Capatt darüber,
wie dasTeam am vergangenen Sams-
tag mit dem Heimsieg gegen Grünen-
matt auf die Pleite im Derby reagier-
te. «Mit den sechs Toren im Startdrit-
tel unterstrichen wir auf eindrückli-
cheWeise, zu was wir eigentlich fähig
wären.»

Offensiv stark
Ein Blick auf die Statistik zeigt, dass
die Malanser in den ersten vier Par-
tien mit 27 Treffern am zweitmeisten
Tore erzielten.Allein 17 gehen auf das
Konto der dreiAusländer Klas Nordin
(10), Johan Anderson (4) und Martin
Ostransky (3). Goalgetter Capatt, der
mitAlligator dreimal Schweizer Meis-
ter und zweimal Cupsieger wurde so-
wie am Europacup einmal die Bron-

zemedaille gewann,erzielte bisher nur
ein Tor.Weshalb? «Dafür gibt es eine
einfache Erklärung», sagt Capatt, «ge-
genWiler-Ersigen war ich nicht dabei,
und im Derby spielte ich aufgrund der
personellen Probleme in der Abwehr
ab Mitte der Partie ebenso in derVer-
teidigung wie gegen Grünenmatt wäh-
rend des ganze Matches.»

Für einen, der während 15 Jahren
im Sturm gespielt habe, sei die Um-
stellung sicher nicht einfach, gibt Ca-

patt zu bedenken. «Es braucht schon
eine gewisse Zeit, um in diese Aufga-
be hineinzuwachsen, aber es macht
Spass. Wann ich in der Abwehr oder
im Sturm spiele, kommt jeweils auf
die aktuelle Situation an. Wir stehen
am Anfang der Saison und müssen
deshalb schauen, über welches Poten-
zial wir in der Mannschaft verfügen.»
Alligator habe ein relativ breites Ka-
der in der Offensive, in der Defensive
sei es hingegen schmal. Übrigens: Die

Malanser mussten in den ersten vier
Partien 24Tore hinnehmen, davon al-
lein die Hälfte gegen Chur. «Ansons-
ten hielt sich dieAnzahl Gegentreffer
im Rahmen», meint Capatt.

Spiel von besonderer Bedeutung
In der Doppelrunde vomWochenende
warten auf Alligator brisante Partien.
Zuerst treffen die Malanser heute um
20 Uhr in der Sportanlage Oberhof in
Schiers auf Rychenberg Winterthur,
ehe sie morgen zur gleichen Zeit in
Biglen gegen dieTigers Langnau antre-
ten müssen. Zwei ungleich schwierige
Aufgaben? «Nein», sagt Capatt, «wir
machen bei den Gegnern keinen Un-
terschied. Wir nehmen jeden Wider-
sacher ernst, denn sogenannte leichte
gibt es nicht.» Die Partie gegen Lang-
nau ist für die Malanser aber doch von
besonderer Bedeutung, zumal sie letz-
te Saison im Playoff-Halbfinal an den
Emmentalern scheiterten.

EISHOCKEY

2. Liga, Gruppe 2

Prättigau-Herrschaft – Ilnau-Effretikon 3:0
(1:0, 1:0, 1:0)
Eishalle Grüsch. – 63 Zuschauer. – SR Brägger,
Ehrensberger.
Tore: 2. Kehl (Erni) 1:0. 39. Käppeli (Pfister, Aus-
schluss Prättigau-Herrschaft!) 2:0. 42. Kehl 3:0.
Strafen: 4-mal 2 Minuten gegen Prättigau-Herr-
schaft, 6-mal 2 Minuten plus 10 Minuten Disziplinar-
strafe (Hild) gegen Ilnau-Effretikon.
Prättigau-Herrschaft: Seiler; Castelberg, Peterhans,
Hug, Käppeli, Rada, Durisch, Brägger, Kessler, Erni,
Pfister, Siegrist, Schilt, Kehl, Lenz, Farrér, Meier, Ber-
nardini.
Ilnau-Effretikon: Zurbrügg; Dinkel, Sommer, Hard-
meier, Hild, Laible, Iseli, Hollenstein, Koster, Leut-
hold, Röder, Wiederkehr, Von Arburg, Marty.

In jedem Match mit grossem Einsatz: der Malanser Adrian Capatt (rechts) im
Zweikampf mit dem Churer Andreas Bürer. Bild Jakob Menolfi

Leader Floorball Köniz
in Chur zu Gast
Vor dem Spiel gegen Leader Floor-
ball Köniz muss Chur Unihockey in
der NLA-Meisterschaft heute in
Uster (20 Uhr) antreten. Die Zür-
cher holten zuletzt gegen Meister
Wiler-Ersigen einen 2:5-Rückstand
auf und verloren letztlich knapp
mit 5:6.

Am Sonntag steht dann Chur in
der Heimpartie (17 Uhr) vor einer
schwierigen Aufgabe. Die starke
Offensive von Floorball Köniz rund
um die Schweden Daniel Calebs-
son (bisher 5 Tore/11 Assists) und
David Blomberg (8/7) konnte bis-
her von keiner Mannschaft aufge-
halten werden.

Mit den Bernern kommt das
Team nach Chur,welches nach vier
Runden mit dem Punktemaximum
die Tabelle anführt. Floorball Kö-
niz überfuhr zuletzt die bis dahin
ebenfalls ungeschlagenen Grass-
hoppers mit 11:5. (so)

IN KÜRZE

Volleyball. Zu seinem ersten Meister-
schafts-Heimspiel nach dem Aufstieg
in die 1. Liga empfängt das erste
Frauenteam des VBC Chur morgen
VolleyToggenburg. Die Partie beginnt
in derTurnhalle Sand um 18 Uhr. Zum
Auftakt hatten die ChurerinnenVolé-
ro Zürich III auswärts 3:0 bezwungen.


